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Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Freiherrn v. Oldershauſen als Bürgermeiſter und den bis
herigen Stadrath Pingel als Beigeordneten der Stadt Erfurt für
eine Amtsdauer von beziehungsweiſe 12 und 6 Jahren zu beſtätigen.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende Cirkular Verfügung an
ſämmtliche Königliche Konſiſtorien, betreffend den Zeitpunkt, mit wel
chem das militärkirchliche Verhältniß der Militärperſonen des Beur
laubtenſtandes (der Reſerviſten, Landwehrmänner ec.) beginnt:

Jn Folge der jüngſthin angeordnet geweſenen Mobilmachung der Armee haben
die Königlichen Konſiſtorien in Betreff des Zeitpunkts, mit welchem das militär
kirchliche Verhältniß der Militärperſonen des Beurlaubtenſtandes (der Reſerviſten,
Wehrmänner ec.) beginnt an die Geiſtlichen ihrer Provinz Cirkular Verfügungen
erlaſſen welche nicht mit einander übereinſtimmen und namentlich die Frage ver
ſchieden beantworten ob die einberufenen Kriegsreſerviſten und Landwehrmänner
ſchon von der Zeit ab, wo ſie die Einberufungs Ordre empfangen, aus der Ei
vilgemeinde aus und in die Militärgemeinde eintreten, oder ob dieſelben bis zu
dem Augenblick ihrer wirklichen Einſtellung noch als zur Civilgemeinde gehörig zu
betrachten ſind. Dadurch wird der Uebelſtand herbeigeführt, daß die Geiſtlichen in
den einzelnen Provinzen in Betreff der Parochial Angehörigkeit der beurlaubten
und einberufenen Militärperſonen nicht gleichmäßig verfahren können. Zur Beſei
tigung deſſelben ſetzen wir daher im Einvernehmen mit dem Königlichen Kriegs
Miniſterium feſt, daß da nach H. 34 der Militär Kirchenordnung zu den Mili
tär Gemeinden ſämmtliche im aktiven Dienſte befindlichen Offiziere Unteroffi
ziere und Soldaten gehören die Militärperſonen des Beurlaubtenſtandes durch den
Empfang der Einberufungs Ordre noch nicht aus der Civilgemeinde ausſcheiden,
ſondern erſt mit dem Aufhören der Dauer ihres Urlaubs, alſo mit dem Termin
des wirklichen Wiedereintritts beim Heere, zur Militärgemeinde übergehen. Ber
lin, den 24. April 1851. Evangeliſcher Ober Kirchenrath. v. Uechtritz

Der Regierungspräſident Hr. v. Wedell iſt von Merſeburg hier
angekommen. u

Obgleich der dieſſeitige Bundestagsgeſandte in Frankfurt, Gene
ral v. Rochow, bereits ſeine Abſchiedsdiners gegeben hat, iſt der
Tag ſeines Abganges von dort doch noch nicht feſtgeſetzt. General v.
Rochow dürfte kaum vor der Reiſe des Königs nach dem Deutſchen
Süden von Frankfurt abgehen. Daß der Geh. Legationsrath v. Bis
maxkSchönhauſen als Nachfolger des General v. Rochow zum
Bundestagsgeſandten ernannt worden, iſt eine ſchon viel gemeldete

Thatſache (N. Pr. 3.)Ueber die beiden neuernannten Ober Präſidenten von Kleiſt
Retzow und von Puttkammer iſt Folgendes in öffentlichen
Blättern zu leſen. Die „Oſtſee-geitung“ ſchreibt aus Belgard
in der Provinz Pommern: „Als der Herr v. Kleiſt Retzow ſeine
Erhebung zum Oberpräſidenten der ihm fremden Rheinprovinz erfuhr,
befand er ſich gerade hier auf ſeinen Gütern. Sogleich bei Ankunft
der Nachricht ließ er ſeine ſämmtlichen Arbeiter in ihrer Arbeit inne
halten, ſogar eben an einem Damme beſchäftigte fremde Steinſetzer,
und gab Allen den Befehl. im beſten Feſtanzuge ſogleich in der Kirche
zu erſcheinen wo der ebenfalls geladene Ortsgeiſtliche ein feierliches
Dankopfer bringen würde. Die „Poſener Zeitung meldet, daß,
als Se. Majeſtät zur Einweihung der Oſtbahn nach Kreuz gekom
men, der neuernannte Ober Präſident der Provinz Poſen, von Putt
kammer, die Freude darüber ausgeſprochen, „die es ihm und allen
Anweſenden mache, daß die Bahn ungeachtet der früheren Ankunft
Sr. Majeſtät, zur Beſichtigung fertig ſei. Leider aber ſeien die
Schneider der Provinz nicht ſo pünktlich fertig geworden, Se. Ma
jeſtät wollen daher gnädigſt den Mangel der Uniform bei einigen Be
amten entſchuldigen; worauf Se. Majeſtät mit einer abwehrenden
Handbewegung in ein herzliches Gelächter ausbrachen.“

Koblenz, d. 26. Juli. Zur Aufnahme Sr. Majeſtät des Kö
nigs, bei deſſen bevorſtehender Anweſenheit in der Mitte des nächſten
Monats in unſerer Stadt, werden auf dem Schloſſe Stolzenfels Vor
bereitungen getroffen und man iſt ſehr thätig mit der Inſtandſetzung
der dortigen Räume beſchäftigt. Der Prinz und die Prinzeſſin von
Preußen werden mit ihrem ganzen Hofe zu Anfang des künftigen
Monats hierhin zurückkehren, der Prinz aber ſofort eine Beſichtigung
derjenigen Truppentheile vornehmen, welche bei der Reiſe Sr. Maje
ſtät vor demſelben Parade haben werden. Da die hier ſtehende
Feldartillerie am 30. d. M. ſchon nach der Wahner Haide aufbricht,
wo die geſammte Feldartillerie des 8. Artillerieregiments ihre alljähr
liche große Schießübung hält ſo wird bei der Anweſenheit des Kö
nigs dahier außer der Infanterie nur die Feſtungsartillerie vor dem
ſelben Parade haben. Die Bagagen des neuen Oberpräſidenten der
Rheinprovinz, Hrn. v. Kleiſt Reetzow, ſtud geſtern hier mit der Nach
richt eingetroffen, daß der Oberpräſident ſelbſt am 30. d. M. hier an
kommen werde. Herr von Auerswald macht gegenwärtig ſeine Ab
ſchiedsbeſuche.

Karlsruhe, d. 22. Juli. Wenn die Strenge der Maßregeln
und die Dauer der Ausnahmezuſtände ein Volk von dem zu heilen
vermöchten, was man in Bauſch und Bogen den Revolutionsſchwin
del nennt, ſo ſollte man meinen, müßte das badiſche Volk nun gründ
lich geheilt ſein. Jeder Tag bringt indeſſen Beweiſe vom Gegentheil
die in jüngſter Zeit ſich wieder mehrenden Verhaftungen, die ein paar
Hundert Perſonen aus allen Ständen betroffen haben. Was hier
und da von der Betheiligung an der Mazzini'ſchen Anleihe geſagt
worden, iſt reine Fabel. Die Zerrüttung aller Erwerbsverhältniſſe
iſt die nothwendige Folge der letzten Jahre geweſen und wie bittere
Jronie klingt der Hinweis auf die unzerſtörbare Fruchtbarkeit des
Bodens wo Grund und jedes andere Eigenthum von Stunde zu
Stunde an Werth verliert. Kein Wunder, daß dadurch das Volk der
alten Heimath müde wird und zum Wanderſtabe greift, wobei es
nicht gerade ausſchließlich Demokraten ſind, welche nach Amerika zie
hen, ſondern der Kern einer arbeitſamen Bevölkerung, der nicht ganz
zum Bettler werden mag. Nirgend, ſelbſt in Jrland nicht, hat ver
hältnißmäßig die Auswanderung mehr um ſich gegriffen als bei uns
die kleinern Eigenthümer machen zu Gelde, ſo viel ſie können über
laſſen Haus und Hof den Hypothekgläubigern und ziehen fort. Es
giebt Dörfer, die im buchſtäblichen Sinne des Wortes leer ſtehen,
und vorgekommen iſt es, daß die Regierung in einzelne ſolche Orte

Gendarmen, von ihren Familien begleitet, detachirt hat, um die Woh
nungen der verödeten Dorfſchaften vor nachbarlichen Beſuchern zu
ſchützen, welche ganz ungeſcheut die Ziegel von den Dächern herunter
zuholen anfingen. Zu den freiwillig nach Amerika Auswandernden
kommen noch die politiſch Verurtheilten, denen ſich von Zeit zu Zeit
unter der Bedingung der Auswanderung der Kerker öffnet. Jn die
ſer Entvölkerung des Landes offenbart ſich nur ſeine ſteigende Ver
armung, für welche es ein ſehr ſchwacher Troſt iſt, daß das Finanz
miniſterium, ſeiner Erwartung entgegen, etwa 200000 fl. auf r
Wege der Abfindung von Denjenigen erhalten hat die wegen des
durch die Revolution entſtandenen Schadens zu größer n
germ Erſatz verurtheilt waren. Die Gerichte über die Wer

Braunſchweig d. 25. Juli.mählung des welcher auf einige Tage n Be ge
reiſet iſt, ſind verſtummt und haben ſich als grundlo



Hamburg, d. 28. Juli. Nach einer langen, ſegensreichen
Wirkſamkeit hat ſich in dieſen Tagen das zweite ſchleswig-holſtei-
niſche Komité in Hamburg aufgelöſt.

Wien d. 26. Juli. Faſt täglich kommen hier einzelne Aus
wanderer Familien an, die in ihren Hoffnungen und Erwartungen ge
täuſcht, aus Ungarn zurückkehren. Sie befinden ſich durchgehends in
den elendeſten Umſtänden und wandern theils zu Fuße, theils be
nutzen ſie ſtromaufwärts fahrende Schleppſchiffe, in denen ihnen das
Mitleid der Schiffseigner ein Plätzchen einräumt. Die meiſten waren
im Frühjahr mit einigen hundert Gulden in der Taſche den Kolo-
nieen zugeeilt und kehren nach fünf Monaten am Bettelſtabe wieder
zurück. Wie manche erzählen, beſtehen die ihnen dort zugewieſenen
Grundflächen in ſteinigem, nicht kulturfähigem Boden. Die Kolonie
gründer wollen aber dennoch die auswandernden Koloniſten wegen
Kontraktsbruchs gerichtlich verfolgen und zum Schadenerſatze anhalten.

Die „Oeſterr. C.“ bringt heute wieder einmal eine der „weiſen
Maßregeln, mit welchen die K. K. Regierung ihre Fürſorge für das
Glück der Unterthanen bethätigt. Nachdem durch Einführung des
TabackRegals in Ungarn der dortige Tabacksbau auf ein ſehr gerin
ges Maß zuſammengeſchwunden iſt, nachdem bereits Menſchenleben
wegen dieſes den Ungarn verhaßten Monopols geopfert ſind, nachdem
um Ungarns willen der Tabacksbau in der ganzen übrigen Monarchie
unterſagt iſt, nachdem die Jtaliener aus nationalem, die Ungarn aus
fiscaliſchem Haß, die andern Provinzen wegen zu hohen Preiſes das
Tabackrauchen bis zur gänzlichen Entbehrung unterlaſſen, iſt den un
gariſchen Tabackspflanzern gnädigſt ein Vorſchuß auf ihr Erzeugniß
bewilligt, der jedoch durch ſo viel Beſtimmungen über Höhe und Ter
mine eingeſchränkt iſt, daß er eher vom Tabacksbau abſchreckt, als
dazu ermuntert. Obendrein verlieren diejenigen, welche Vorſchüſſe
nehmen, noch den Reſt von Freiheit, der ihnen bisher zur Verwer-
thung ihres Tabacks blieb, und das muß ein gutgeſinnter Publiciſt
in Oeſterreich als das non plus ultra einer weiſen Verwaltung in den
Himmel erheben.

Der Geiſt der Unzufriedenheit in Ungarn ſucht ſich noch immer
auf irgend eine Weiſe kundzugeben. So wurde kürzlich erſt wieder
in Peſth ein Jndividuum verhaftet, deſſen Beſchäftigung darin be
ſtand, Armbänder für Damen zu verfertigen, die als Einfaſſung die
Buchſtaben P. V. D. T. N. A. A. I. S. haben, was in Hierogly
phen heißt: „Pannonia, Vergiß Deine Todten Nicht, Als Ankläger
Leben Sie!“ und zugleich die Jnitialbuchſtaben der zu Arad hinge
richteten Generale ſind.

Jtalien.
Mailand, d. 21. Juli. Die (in Nr. 347) bereits erwähnte

Proklamation des Feldmarſchalls Radetzky lautet wie folgt
Die Reſultate neuerlicher gerichtlicher Nachforſchungen und mehr als eine in

jüngſter Zeit vorgefallene Thatſache haben mich überzeugt daß jene Partei deren
einziger Zweck der Umſturz und die Umwälzung jedes beſtehenden ſocialen Verhält
niſſes iſt, ſich keineswegs mit dem Unglücke begnügt, das ſie bis jetzt über Euch
gebracht hat, ſondern neuerdings im Dunkel des Geheimniſſes ihre verbrecheriſche
Thätigkeit entfaltet, welche dahin gerichtet iſt, jegliche Achtung vor der Religion
und den Geſeßen zu untergraben, das Leben und Eigenthum rechtſchaffener und
ruhiger Bürger ſchweren Gefahren bloszuſtellen und die Rückkehr des Vertrauens
zur Regierung zu vereiteln. In meiner Verantwortlichkeit gegen meinen erlauch
ten Souverain für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung in dieſem König
reiche halte ich es vor Gott und meinem Gewiſſen für meine heilige Pflicht, Euer
Leben und Eigenthum vor den ſchändlichen Angriffen einer Partei zu ſichern, die
von Gott verworfen iſt, die vor keinem Mittel ſelbſt nicht vor dem Meuchelmord,
zurückſchreckt, wenn es ſich darum handelt, ihr ruchloſes Ziel zu erreichen. Die
mir zu Gebote ſtehenden Mittel ſind wohl ausreichend zur Erhaltung der öffentli
chen Ruhe und Ordnung zur allgemeinen Beſchützung der Perſonen und des Ei

genthums gegen verbrecheriſche Attentate und zur Veranſtaltung, daß Niemand der
geſetzlichen Strafe entgehe, der durch gewöhnliche Vergehen die öffentliche Sicher
heit bedroht ich bin jedoch nicht im Stande, Euch gegen einen Feind zu vertheidi
en, der im Dunkeln arbeitet, um den Abgrund unter Euern Fußen auszuhöhlen.
ch bin überzeugt, daß die Bevölkerung mit mir den tiefſten Abſcheu gegen das

finſtere Treiben jener Elenden hegt. Jn Eurem Jntereſſe, ſo wie im Intereſſe
Eurer Familien, fordere ich Euch daher feierlich auf, mich, ſo viel es von Euch
abhängt, kräftigſt in der Erfüllung meiner Pflicht zu unterſtützen, indem Jhr auf
merkſam die Feinde der Ordnung überwacht, ſie durch offene Mißbilligung ihrer
gefährlichen Tendenzen im Zaume haltet, und ſie, falls ſie nichtsdeſtoweniger mit
Worten oder Thaten wagen ſollten, die Ruhe zu gefährden oder fich bis zu perſön
lichen Angriffen zu verſteigen, der ſtrafenden Gerechtigkeit überliefert. Jn mir
ſteht der Beſchluß feſt, ein für alle Mal dieſem geheimen, finſtern Treiben ein
Ende zu machen ſollte je gegen meine Erwartung irgend eine Gemeinde
aus Schwäche aus Niederträchtigkeit oder Schlechtigkeit das Ziel meiner vorſor
genden Beſtrebungen nicht unterſtützen und den Feinden der geſetzlichen Ordnung
freies Feld laſſen ſo wird ſie die ganze Wucht meiner Strenge zu fühlen haben.
Jch werde in einem ſolchen Falle wovon ich Euch hiermit in Kenntniß ſetze
gezwungen ſein die ganze Gemeinde ſolidariſch verantwortlich zu machen und ſie
durch Anwendung der äußerſten Strenge zur gewünſchten Energie und zur erfolg
reichen Mitwirkung behufs der Auslieferung der Sträflichen und ihrer Mitſchuldi
gen zu zwingen. Da ich überzeugt bin, daß der Belagerungszuſtand den ruhigen
und friedlichen Bürgern keine Störung in den Weg legt, ſo habe ich einſtweilig
befunden alle diesfällig ſtattgefundenen Milderungen wieder aufhören zu laſſen
und den Jnhalt meiner Proklamation dd. 10. März 1848 als neuerdings in voller
Kraft ſtehend zu erklären. Monza, d. 19. Juli 1851. Der Civil und Militair
Generalgouverneur des Lomb.Venetian. Königreichs, Radetzky, Feldmarſchall.

Frankreich.
Paris d. 28. Juli. Jn der Legislativen legt die betreffende

Commiſſion ihren Bericht über die Vertagungsfrage nieder morgen
ſoll die Diskuſſion über denſelben ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Juli. Die Mitglieder des Unterhauſes erklä

ren ſich im Ganzen mit ihren neuen Lokalitäten zufrieden obwohl ſie
offen geſtehen, daß ſie ſich in der alten Baracke heimiſcher gefühlt
haben. Deſto zufriedener darf das engliſche Publikum ſein, für wel
ches anſtändige Galerieſitze angebracht ſind, deſto heimiſcher werden

die Zeitungsberichterſtatter ſich fühlen, für welche ganz vortrefflich ge
ſorgt iſt. Jedes große Journal hat eine Art getrennter Loge, mit
einer beſondern Eingangsthür zu derſelben. Hinter den Logen befin
det ſich für die Reporters eine beſondere Treppe und zwei Salons
mit Schreibtiſchen und Schreibrequiſiten, um ungeſtört arbeiten zu
können. Jm Winter haben der Sprecher, die Miniſter und die Op-
poſitionshäupter beſondere, durch warmes Waſſer erwärmte Platten
unter den Füßen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 26. Juli. Der König muß in Folge einer

Verrenkung des Fußes auf einige Tage das Bett hüten. Zu Ehren
der Schlacht bei Jdſtedt war geſtern Galla-Parade, an welcher die
geſammte Garniſon nebſt dem Huſaren-Korps Theil nahm. Der
kommandirende General Erbprinz Ferdinand richtete an die Truppen
einige Worte im Namen des Königs und brachte ein Hoch auf die däniſche
Armee und ihre Anführer aus, ſowie ein Hoch auf König und Vaterland,
welches mit Jubel begrüßt wurde. Zu der Feſtlichkeit im Tivoli hat
ten ſich über 10,000 Menſchen eingefunden, und zu der Vorſtellung,
welche im Kaſino zum Beſten der Jnvaliden gegeben wurde, waren
alle Billets verkauft. (Und deutſche Behörden verbieken in Altona
ein Concert zum Beſten jener Männer, welche für deutſches Recht
gekämpft haben!)

Türkei.
Die Angelegenheit Koſſuth's, heißt es in einem Briefe des

Conſtitutionellen Blattes aus Böhmen aus Wien vom 26. Juli, be
ſchäftigt das Kabinet auf das lebhafteſte. Man erkennt nur zu wohl,
daß wenn die Pforte durch die Finger ſehen wollte, ein Entkommen
des Agitators unter die nächſt liegenden Möglichkeiten gehört. Auf
ihren Willen kann jedoch nicht mit Beſtimmtheit gerechnet werden,
da das Miniſterium Reſchid Paſcha großentheils dem britiſchen Ein
fluſſe verfallen iſt. Es hat ſich daher die Anſicht gebildet, daß es am
rathſamſten wäre, eine derartige Anordnung zu veranlaſfen, daß der
Agitator unter Bedingungen freigelaſſen werde, welche die Regierung
ſonſtiger eventueller Verlegenheiten, z. B. der beliebten Meetingde
monſtrationen u. dgl., entheben dürften. Einſtweilen jedoch ſoll mit
Strenge und unabläſſigem Nachdrucke auf pünktliche Erfüllung der
bisherigen Verbindlichkeiten von Seite der Pforte gedrungen werden.
Die Sache befindet ſich im Stadium der Verhandlung, eine abſolute
Entſcheidung iſt noch nicht gefallen.

Vermiſchtes.
Man vermag keinen richtigeren Begriff von der ungemein

großen Entwicklung des nord amerikaniſchen Verkehrs
zu erlangen, als beim Hinblick auf das ausgebreitete Netz der Dampf-
ſchifffahrtlinten, die die neue Welt mit der alten und die verſchiedenen
Häfen der Union untereinander und mit jenen der Nachbarſtaaten
verbinden. Unter den Privat DamppfſchifffahrtsGeſellſchaften nimmt
die Kompagnie des Collins den erſten Rang ein. Jhre Dampfer
„Arctic „Baltic“ und „Pacific jeder von 3000 Tonnen Ge
halt, vermitteln den Verkehr zwiſchen NewYork und Liverpool;
bald wird ſich ihnen auch der „Atlantic,, von etwas geringerer Trag
fähigkeit wieder anreihen. „Franklin“ und „Humboldt“, jeder von
2300 Tonnen, fahren nach Havre und Cowes, Waſhington und
„Hermann von 1700 und 1800 Tonnen, über Souüthampton nach
Bremen. Während nun NewYork acht ihm gehörende Dampfer

den ODcean durchſchneiden läßt, begnügte ſich Boſton bisher mit eng
liſchen Schiffen dagegen beſitzt Philadelphia außer der von einer
engliſchen Geſellſchaft ausgerüſteten „City of Glasgow den „Lafa
yette von 1200 Tonnen der nächſtens ſeine erſte transatlantiſche
Reiſe unternehmen wird. Die Zahl der zwiſchen den verſchiedenen
nordamerikaniſchen Häfen fahrenden Dampfboote iſt bereits anſehnlich
und vermehrt ſich noch von Tag zu Tage. Ohne der für den Poſt
dienſt längs der Küſte beſtimmten Dampfer zu gedenken, beſitzt New
York den „„Southerner“ von 795 und den „„Marion von 900
Tonnen, die wöchentlich nach Charleston „Alabama und „Flo
rida jeder von 1500 Tonnen die nach Havannah, dann „Union“
und „Winefield Scott die alle vierzehn Tage nach New Or
leans gehen. Philadelphia iſt in unmittelbarer Verbindung mit
Charleston durch „Albatroß“ von 645 und „Ospray“ von 700 Ton-
nen New Orleans ſendet den „Alabama“ bis Veracruz, den „Pam
pero“ von 379, den „Galveſton“ von 550 und „Louiſigna von
1100 Tonnen nach Galveſton und Charleston iſt durch die Fahrten
der „Jſabel“ von 1100 Tonnen zweimal monatlich in unmittelbarer
Verbindung mit Havannah. Die beträchtlichſte Flotille verſieht in
deß den Dienſt nach Kalifornien. New York allein ſendet dahin
10 Dampfer: „Ohio“ von 2462, Georgia von 2591, „Ereſcent
City“ von 1800, „Empire City“ von 1750, „North Amerika von
1500, „Brother Jonathan und „Prometheus“, jeder von 1500,
„Cherokee“ von 1250, „Eldorado“ von 1000 und „Philadelphia“
von 897 Tonnen. Von NewOrleans nach Kalifornien gehen „Mexico“
von 1200 und „Falcon“ von 1000 Tonnen. Die Abfahrtstage dieſer
Dampfer, die theils bei Havannah, theils bei Jamaika oder St. Tho
mas anlegen, ſind ſo gewählt, daß dieſelben bei ihrer Ankunft mit
anderen Schiffen, die den Dienſt längs der Küſte des Stillen Meeres
zwiſchen Panama und San Francisco verſehen, zuſammentreffen.
Dieſe Linie wird von 14 Dampfern von 225 bis 1150 Tonnen be
fahren. Vier andere Schiffe dienen als Packetboote für San Fran
cisco im Oregongebiete. Außer den erwähnten 42 Dampfern erſten
Ranges werden jetzt noch andere zur Ausdehnung der bereits beſte
henden Linien gebaut, während 14 andere große Boote, darunter
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„Pioneer“ von 2000, „Monumental City“,
„Pacific“, jeder von 1000 Tonnen in verſchiedener Zeit Fahrten nach
Kalifornien um das Kap unternehmen und in den, an bisher wüſten
Stellen wie durch Zauber entſtandenen Städten die vortheilhafteſte

f Ueberhaupt giebt es jetzt in den Vereinigten
Staaten kaum mehr einen Fluß oder eine Stadt, die nicht ihre eige

der mächtigen Ströme gar nicht zu gedenken,
unübertroffenen ſchwimmenden Paläſte haben.

Miſſouri zählt man ſie nach

Verwendung finden.

nen Dampfer beſäßen,
die ihre bisher noch ertroffe
Auf dem Hudſon, dem Miſſiſſippi und
Hunderten ſogar nach Tauſenden.

Düſſeldorf.unerſchöpflich.

hört man von einem anderweitigen
Jn der unmittelbaren Nähe von
einer Kohlen Zweigbahn nach der
mehr als 4 Fuß mächtiges
und die Ausbeute deſſelben

Berlin. Nach einer amtlichen
am 1. Juli de J.
zweiſpännige Droöſchken,

der Fahrt.
Aus Böhmen, d. 26. Juli.

ſich von Stunde zu Stunde.
teien 2300, in Carlsbad 3600,

Höhe erreicht.
Kürzlich präſentirte ſich ein Mann aus Trastevere, (Vor-

ſtadt von Rom) auf dem Polizeibureau, um den Verluſt eines Kin
des ausſchellen zu laſſen, und bald waren alle Schellen in Bewegung,
um der römiſchen Bevölkerung zu verkündigen „Ein kleines Mäd-
chen von drei Jahren iſt verloren gegangen ſie trägt ein rothes Cor-
ſet, einen weißen Rock und eine grüne Schürze; man verſpricht Dem,
welcher ſie ihren bekümmerten Eltern zurückbringt, eine gute Beloh

Die päpſtlichen Agenten erfüllten ihre Funktionen mit ſol-
chem Eifer, daß das Lächeln auf allen Geſichtern zu leſen war, bis
ſie endlich die Myſtification inne wurden, aber der Myſtificateur war

Am andern Morgen las man an den Mauern Roms
„Man hat Nachricht über das kleine, verloren ge

welches geſtern ausgeſchellt wurde; ſie
nennt ſich die römiſche Republik und befindet ſich augenblicklich in

nach einer ſchmerzlichen Krankheit täg-

lich zu. Sie wird ihren Eltern bald zurückgegeben werden.“

nung.“

verſchwunden.
folgendes Placat:
gangene Mädchen empfangen,

London. Jhre Kräfte nehmen

Der Kohlenreichthum der Provinz ſcheint
Eben erſt ſind die neuen großen Kohlenvorräthe bei

Duisburg an beiden Ufern der Ruhr zu Tage gefördert und ſchon
Fund an der weſtlichen Grenze.

Saarbrücken iſt,

bereits in Angriff genommen worden.
Nachweiſung befanden ſich

43 OmnibusFuhrwerke, 922 einſpännige und 46
141 nächtliche Straßen Fuhrwerke und 492

Perſonen Wagen mithin in Summa 1644 öffentliche Fuhrwerke in

Unſere Badeörter füllen
Jn Teplitz beträgt die Zahl der Par

in Marienbad 2400, in Franzens-
brunn 1406. Letzterer Platz hat zu dieſer Zeit noch nie eine gleiche

„Waſhington“ und Nr. 3425.

3426.
und unter

3427.

Vorrechte.
Berlin den 28. Juli 1851.

das Geſetz, die Unterhaltung Verpflegung und Erziehung der ober
ſchleſiſchen Typhus Waiſen betreffend.

die Beſtätigungs Urkunde, ihamburger Eiſenbahn Geſellſchaft betreffend.

Vom 13. Juni 1851 unter
den Nachtrag zum Statut der berlin

Vom 3. Juli 1851,

den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juli 1851, betreffend die der Ge
meinde Kirch Worbis in Beziehung auf den Bau der Straße zwi
ſchen Worbis und der berlin kaſſeler Chauſſee verliehenen fiskaliſchen

ODebits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Jm Krouprinzen
bei Anlegung

MetzSaarbrücker Eiſenbahn ein Zbnigehüie
i i a. aLager von Schmiedeſteinkohlen entdeckt verſtatt vor gab

Stadt Zürich

Goldner Ring:
merer a. Neuwied.
a. Magdeburg

Engliſcher Hof:
Kelgel a. Breslau.
meier a. Stralſund.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg
ſtein a. Wettin.

Brown a. London.
a. Mainz.

Hornburg.
Leipzig.

Goldne Kugel:
Damme a. Dresden.
Friedeburg.
Mühlhauſen.

Thüringer Bahnhof:

Hr. Rittergursbeſ. Burkhardt a. Oſtpreußen
Hr. Prof. Ulrich a. Hamburg.
Tomener a. Braunſchweig.

Hr. Generalmajor u. Div.-Command. v. Koch a. Erfurt.
Graf v. Rantzau a. Holſtein.
Kaſſel, Fröſter a. Erfurt, Hof a. Magdeburg Cohn a. Berlin, Franke a.
Heidelberg Müller a. Hanau, Schäfer a. Potsdam.

Hr. Pred. Rothe a. Oſterweddingen.
Hr. Conrector Romberg a. Stargard.

Die Hrrn. Kaufl. Scheiding a. Leipzig, Solbrig a. Bremen.
Die Hrrn Staa. Stobbe a. Königsberg Lebſchütz a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Schumann a. Leipzig Kilſcher a. Mainz, Blank a. Bern,
Hr. Hofrath Turmer a. Trier.

Hr.
Aſchersleben, Werner a. Breslau
Stug. theol. Stengel a. Nordhauſen.

Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Quedenfeld a. Nordhauſen

Reg Rath v. Gehrhardt a. Berlin.
Hr. Stadtrath Triebler a. Presden.

Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Sangerhauſen Jonas

Schwarzer Bär Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.
Hr. Kaufm. Ludwig a. Minden.

Hr. Gutsbeſ. Dalbert a. Wernigerode.
Hr. Lehrer Chummel a. Berlin.

Die Hrrnu. Fabrik. Blockmann a. Langenſalze,
Hr. Apoth. Schwabe a. Berka.

beſ. Kerſten a. Mühlhauſen.
Förſter u. Hr. Amtm. Solling a. Raſtatt.
Straßburg Sommer a. Halterſtadt, Enderlein a. Bonn, Stein a. Frankfurt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Hr. Kaufm. Berkfeld u. Hr. Partik. Häder a. Berlin.
Hr. Bau Jnſp. Schönfelder a.

Die Hrru. Kaufl. Schuchard
Hr. Dir. Ur. Sielerer a. Hal

Hr. Rent. O Eſtaing a. Dpris
x

Burke a. Bremen.

Die Hrrn. Kaufl. Dietze a. Leipzig Semet a.

Hr. Lederfabrik. Käm
Hr. Lehrer Paul

Hr. Dr. med. Sieg

Die Hrru. Kaufl. Stute a.
Hr.

Hr. Fabrikbeſ. Taller
Hr. Geh.

Hr. Commerzienrath Mahn a. Deuz.
Hr. Schiffsoffiz Johnſt u. Hr. Rentier

Dir. Wagner a. Arnſtadt.
Hr. Tuchmacher Götze a. Neuſtadt.

Major Graf Pückler a. Neiße.

Hr. Oekon. Schimpf a.
Hr. Bau Eleve Schlegel a.

Hr. Kammermuſikus
Hr. Jnſp. Gille a.

Gerhardr a.
Hr. Sekr. Beffke a. Erfurt.

Hr. Landrichter Herners a. Michelſtadt. Hr. Brauerei
Hr. Cantor Müller a. Barth. Hr. Kaufm.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.

Das 27ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent S
Meteorologiſche Beobachtungen.

hält unter 9 JNr. 3422. den Allerhöchſten Erlaß vom. 19. Mai 1851, betreffend die Bildung 2 Z. Morgens s Uhr. Nachm. Uhr. Aer 19 Ubr. Tagesmittel.

einer beſonderen mit der Leitung der Auseinanderſetzungs Geſchäfte v
in den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt beauftragten Ge euftdruck 334,95 Par. L. 333,84 Par. L. 333,31 Par. L. 334,03 Par. L.

nergl Kommiſſion e 50 r e Fhelt re e u.3423. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Juni 1851, betreffend die dem Ge 28 heimen Regierungsrathe Grafen v. Dönhoff als Unternehmer der Dunſtdrick 05s Par. e. 4.45 Par. L. 4,97 Par. L. 4,46 Par. L.
Prämien Chauſſee von Königsberg in Pr. nach Uderwangen, verUehene Befugniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Stra Relat. Feuchtigk. 0,87 pCt. 0,46 pCt. 0,81 pCt. o,71 yCt.

ße; unter o3424. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffend die Gewäh Luftwärme 9,8 G. Rm. 18,8 G. Rm.) 13,2 G. Rm. 13,9 G. Rm.
rung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Un
terhaltung der Frankenſtein Wilhelmsthaler Chauſſee; unter Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

ehe e e e n
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur Kenntniß der Ein
ſaſſen des Saalkreiſes, daß ich heute den

Schulzen die von der Königl. Regierung feſt
geſtellten Exemplare der KlaſſenſteuerLiſten
überſandt habe. Den Steuerpflichtigen bleibt
es nun überlaſſen, die Liſten bei den Schul
zen einzuſehen.

Die Letzteren haben nach den Liſten die
Steuer zu erheben und von denjenigen Steuer
pflichtigen deren Steuerſätze Seitens der Kö
nigl. Regierung erhöht worden ſind, den für
den Monat Juli zu wenig erhobenen Betrag
nachträglich einzuziehen und für deſſen Ablie
n an die Königl. Kreis Kaſſe Sorge zu
ragen.

Halle, den 29. Juli 1851.
er Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Guts Verkauf.

Ein Bauergut, zwei Stunden von Halle,
nahe an der Chauſſee und an der Eiſenbahn
gelegen enthaltend ganz neue Wirthſchaftsge
baäude und 128 Morgen Acker, ſeparirt, Wei
zenboden, Schiff und Geſchirr, ſoll unter ſehr
annehmbaren, Bedingungen Familienverhältniſſe
halber ſofort verkauft werden. Näheres zu er
fragen bei Aug. Schulze, kleiner Sandberg

Nr. 276.

Bekanntmachungen.
Zwei Steindruckpreſſen, eine große Papier

preſſe, ein Lithographiertiſch, einige Regale und
andere Steindruck-Utenſilien ſind billig zu ver
kaufen. Käufern ſtehen dieſelben Brauhaus-
gaſſe Nr. 362 bei der verwittweten Frau Oeco
nom Sachſe zur Anſicht aufgeſtellt, und
wird dieſelbe, ſo wie auch Hr. L. Fernow,
gr. Steinſtraße Nr. 128, die Güte haben, nä
here Auskunft zu ertheilen.

Eine tüchtige Köchin findet zum 1. October
auf einem großen Gute einen vortheilhaften
Dienſt. Auskunft bei C. Potzelt, Klausthor.

Ein mit Schulzeugniſſen verſehener junger
Mann erbietet ſich, als Hauslehrer den Kin
dern achtbarer Eltern billig Elementarunter
richt zu geben. Schriftliche Anfragen bittet
man unter der Chiffre F. A. Nr. 7 franco
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
am Markte abzugeben.

Rittergüter mit 600, 500, 300 und
200 Morgen und

Gaſthöfe mit 150, 50, 20 u. 7 Mor
gen Areal ſind zu verkaufen, ſo wie

3000, 2000, 1600 u. 1000
auszuleihen durch A. Kuckenburg im al
ten Deſſauer.

Zwei tüchtige Glaſergeſel
len finden dauernde Arbeit beim Gla
ſermeiſter Brandt hierſelbſt.

V Das Haus gr. Steinſtraße Nr. 82,
nahe am Markt, mit ſchönem Verkaufsladen,
ſteht veränderungshalber ſofort zum Verkauf.
Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Es werden 3 bis 4000 5 auf ländliche

Grundſtücke, wenn es möglich, ſofort zahlbar
geſucht. Das Nähere hierüber wird der Bäcker
meiſter Herr Lindner in Schkeuditz gefäl
ligſt mittheilen

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche c. iſt ſogleich oder zum 1. October an
ſtille Miether zu vermiethen Glaucha Bäcker
gaſſe Nr. 1941/42.

Ein Paar verſchließbare trockne Räume, paſ
ſend zu Niederlage, ſind ſofort zu vermiethen
Glaucha Bäckergaſſe Nr. 1941/42.

W Ein fehlerfreier ſchwarzer Wallach
l M ſteht zum Verkauf Glaucha Bäcker

e gaſſe Nr. 1941



Nahrhafte Geſundheits- Chocolade in Stücken.
Da dieſelbe ganz ohne Gewürz und von feinem Geſchmack iſt, ſo iſt ſie für Jedermann

als das nahrhafteſte und ſtärkendſte Getränk zu empfehlen pro t nur 9 4 8 für 1
Auch iſt entölter Cacao friſch vorräthig bei

Chocoladen, Morſellen u. BonbonFabrikant.I. eumanmm
Anmerkung.

Jn Bezug auf meine Bekanntmachungen
in den Blättern des Halliſchen Couriers und
der Magdeburgiſchen Zeitung, betreffend die
Mühlenſteine in dem Siebigkeröder früher
Königlichen Mühlenſteinbruche bei Mansfeld
am Harz, glaube ich den Herren Mühlenbe
ſitzern und Mühlenbaumeiſtern von der Güte
und Brauchbarkeit der Steine dadurch Beweiſe
geben zu können,

„daß ein Mühlenbeſitzer aus Biere bei
Magdeburg ſich kürzlich einen Windmüh

„lenſtein in die Stelle eines vor 31 Jahren
„hier angekauften Mühlenſteins wieder an
„kaufte, und mir die Verſicherung gab, daß
„der Stein gut, und er denſelben fortwäh
„rend auf der Mühle im Gebrauche gehabt
„habe.“

Daß jetzt nur dergleichen gute Mühlenſteine
von den unterſten Grundbänken gefertigt wer
den, und für billige Preiſe im Bruche ſelbſt
zu haben ſind, mache ich hiermit den Herren
Mühlenbeſitzern ergebenſt bekannt.

Mansfeld, den 28. Juli 1851.
W. Schalk.

Guts- Verkauf.
Ein ganz in der Nähe von Halle liegendes

ſehr ſchönes Gut, mit 236 Morgen Feld und
Wieſen, 6 Pferden, 26 Kühen, 200 Schafen c
ſoll veränderungshalber ſchleunig und billig ver
kauft werden. Alle reellen Käufer haben ſich
gefälligſt an den Commiſſionair Barth in
Giebrchenſtein bei Halle zu wenden wel
cher beauftragt iſt, das Nähere zu ertheilen.

(Wohnungs-Geſuch.) Jn der Nähe
des Klausthores wird eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 4——5 Stuben nebſt Zubehör, zu
miethen geſucht. Offerten wolle man machen
Nr. 2171 am Klausthor im Comtoir.

An die Veteranen-Compagnie.
Um den Geſinnungen der Dankbarkeit und

Verehrung gegen unſern hochſeligen unvergeß-
lichen Herrn und König Friedrich Wil
helm III. Ausdruck zu geben, wird die hie
ſige VeteranenCompagnie am Sonntag den
3. Auguſt S Uhr auf dem Schulhofe antre
ten und dem Gottesdienſte beiwohnen Nach
mittags 1 Uhr aber ſich auf dem Königlichen
Salinenhofe ohne Waffen verſammeln, um ge
meinſchaftlich nach der Dölauer Haide zu
marſchiren.

Halle, den 28. Juli 1851.
Braune,

2ter Hauptmann.

der goldenen Egge. Anfang 6 Uhr.
W. Laus.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg u.
Sohn in Braunſchweig iſt ſo eben er
ſchienen
Mohl, H. v. (Doctor der Philoſ., Medic.

u. Chirurgie, ord. Prof. der Botanik an der
Univerſität zu Tübingen c. c.) Grund
züge der Anatomie und Phyſiolo-
gie der vegetabiliſchen Jelle. Aus
R. Wagners Handwörterbuche der Phy
ſiologie beſonders abgedruckt. Mit einer
Kupfertafel und 52 in den Text eingedruck
ten Holzſchnitten. gr. 8. Velinpapier. Geh.
Preis 1

Weber E. H. (Prof. der Anatomie und
Phyſiologie in Leipzig), die Lehre vom
Taſtſinne und Gemeingefühle, auf
Verſuche gegründet. Für Aerzte und Phi
löſophen. Beſonders abgedruckt aus Wag-
ners Handwörterbuche der Phyſiologie.
gr. 8. Velinpap. Geh. Preis 1
Gute reife Sauerkirſchen ohne

Stiele kaufen auch in dieſem Jahre
Eichler G Vörſch.

Heute, Donnerstag, Horn- Concert in

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Freitag den 25. Juli d. M. ſtarb unſer gu
ter Gatte und Vater, der geweſene Gutsbeſitzer
Friedrich la Matt', in dem Alter von
74 Jahren. Dies ſeinen auswärtigen Ver
n vten und Bekannten ſtatt beſonderer Mel

ung.
Elbitz, den 25. Jull 1851.

Die Hinterbliebenen.
äh

Markkberichte.
Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 48 Gerſte 32 ßRoggen 35. 39 Hafer 26 29
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Berlin den 29. Juli.
Weizen loco 54——58 im Detail 55——59

687 pfd. weißer poln. zu circa 56 eine
Kleinigkeit 90pfd. gelber ſchleſ. mit der Ei
ſenbahn angekommen zu 547, gehandelt.

Roggen loco 36 38 im Detail 37. 39 f.
Juli 36 Br., 36 G.pr. Juli Aug. do.
pr. Aug. Sept. 369 bz. u. Br., 36 G.
pr. Sept. Oct. 37 verk., Br. u. G. 5
pr. Oct. Nov. do.
pr. Frühjahr 1852 372, u. 37 verk., 37

Br. u. G.
Gerſte, große, 29—31
Hafer loco 22 23

pr. Sept. Oct. 48pfd. 21 Br.
Erbſen 36——41
Rappsſaat Winterrapps 68——69

Winterrübſen 67 68 ſ.
Rüböl loco 10 Br., 10 G. n

Juli u Juli Aug. do.
Aug. Sept. 10 Br., 10 G.Sept. /Oet. o Aer
Ocet. Nov. do.Nov. Dec. do.
Dec. Jan. do.Jan. Febr. do.Leinöl loco 119 Br.
pr. Juii ug. 1187,
pr. Sept. Oct. 11 11 p.

Spiritus loco ohne Faß 167, bz.
mit Faß 16 bz.
Juli 16 bj. u. Br., 155, G.
Juli Aug. 155 Br., 15, bz. u. G.
Aug. Sept. do.Sept. Oct. 152 Br., 15 bz. u. G.
pr. Frühjahr 1852 15 Bri, 159 bz. u. G.

Stettin d. 29. Juli. Roggen 36, 37, Juli 36 bz.,
Juli Aug., Aug. Sept. Sept. Oct. 36 Br. Rübol
10 Br., Juli, Juli Aug. 10 G., Herbſt 10 G.
Spiritus loco Und auf Sommerterminen 23 Br., Herbſt
23, G.

Breslau, d. 29. Juli. Weizen weißer, 56—62
do. gelber 56—61 Roggen 37 42 Gerſte
28-32 Hafer 28—31

Waſſerſtand der Saale bei Halle

nun u

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 29. Juli. S Preuß. Cour. Freuß. Cour.S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106, Magdeburg Halberſtädter
do. Staats Anleihe v. 1850 41/, 104 do. Prioritäts- 4 SStaats Schuld Scheine 31/, 89 88 Magdeburg Wittenberger 468 67

Oder DeichBau Obligationen 4 d. NPrioritätsh 5 103 102Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche z àKur u. Neum. Schuldverſchr. 87 m do. Prioritäts a 98 97 92Berliner Stadt Obligationen 5 1057 do. Prioritäts 5 103 102do. do t 86 do. Prioritäts III. Serie 5 104 104Weſtpreuß. Pfandbriefe s 91 91 Oberſchleſiſche Lit. A.
Großherzl. Poſenſche do. 102 do. Prioritäts 4 i 136do do. z 92 do. Iit. B. 3 123Dſtpreuß. do. z u Prinz Wilh. (Steele Vohw. C SPommerſche do. 3 96 96 do. Prioritäts 5 tnKur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. U. SerieSchleſtſche do. s Rheiniſche 68 67do. vom Staat garant. Lit. B. do. (Stamm-) Prioritäts 4 S 86
Preuß. Rentenbriefe 4o1 do. Prioritäts Oblig. 4Preuß. Bank Antheil Scheine 100 t do. vom Staat garantirte S
Friedrichsdor 13 13 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 85 84
Andere Goldmünzen à 5 S do. Prioritäts- 4 SDisconto Stargard Poſen 3 86Shüringer e 75 àEiſenbahn Actien. do. Prioritäts Oblig. a 1101 76Aachen Düſſeldorfer 4 87 86 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) 88 SBergiſch Märkiſche 39 389, do. Prioritäts s Sdo. Pridritäts 5 102 SBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 112, Ausländiſche Eiſenbahn
do. Prioritäts 4 985 Stamm-Actien.Berlin Hamburger 98 Cöthen Bernburger 2 51do. prioritäts l1102 Krakau Oberſchleſiſche A4 847, 837,do. do. Em. l1i1o01 Kiel Altong 4 1110 111 àBerlin Potsdam Magdeburger 725 74 Mecklenburger 36 35do. Prioritäts- Obligationen 4 97 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 375 137do. do. 5 104 103, SarskoeSelo meedo do. Lit. D. 5 103 103 gBerlin Stettiner u S 124 à Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5 104 124 Prioritäts Actien.Cöln Minden er 3 107 106 Krakau Oberſchleſiſche 4 rdo. Prioritäts Oblig. 4 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99do. do. H. m. 5 104 104 WegenDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 1107

am 29. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 30. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juli am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 28. Juli. W. Biener, Guano
v. Hamburg n. Dresden. 5Niederwärts: d. 28. Juli. F. Wenig, Heu, v.
Breitenhagen n. Magdeburg. Den 29. Juli. O.
Heſſe, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. C. Schrö
der, desgl. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Ber
lin. C. Paul, Brennholz, v. Schlangengrube nach
Magdeburg. G. Placke, Steinkohlen, v. Dresden n.
Neuſt.Magdeburg. W. Strack, desgl. n. Magde
burg. M. Uhlemann, Bretter v. Schandau nach
Neuſt Magdeburg. S. Heſſe, Weizen, v. Bernburg
n. Hamburg. C. Schröder, desgl.

Magdeburg den 29, Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg, den 29. Juli. f. Brief Geld
Preuß. freiwiſige Anleihe 5 S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien 21 19
do. Prior. Actien s 90 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 219

do. do. Prioritäts2lctien a 100
do. Halberſt. Stamm Actien a
do. do. Prior. elctien a 100 99
do. Wittenberg do. 4 67do. do. Prior. Actien i (1103

Amſterdam kurze Sicht 1141/,do. 2 Monat 141Hamburg kurze Sicht. ſlötdo. 2 Monat 1150Frankfurt kurze Sicht 56do. Zeche 2 7 56 12reuß. Friedrichsd'or 113:Auelidis Gold à 5. Thlr. 109 ösr
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